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Dem „Neuen Weg" wurde 1965 der Orden „Banner der Arbeit", 1971 der Karl-Marx-Orden verliehen.
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Zum Titelbild: Nicht nur die Industrie, sondern auch die moderne Landwirtschaft bietet der Jugend viele Möglichkeiten, sich für den Sozialis­
mus einzusetzen. Diese Erfahrung hat Genosse Peter Radomski, Pflanzenschutzagronom der LPG Ducherow, Kreis Anklam, gemacht. Als er nach 
seiner Armeezeit nach Ducherow kam, lernte er Agrartechniker/Mechanisator. Hier wurde ihm richtig bewußt, was der Staat alles für die Jugend 
tut. Ein folgerichtiger Schritt war sein Antrag, Kandidat der Partei der Arbeiterklasse zu werden. Die LPG bot ihm Gelegenheit, ein Studium als 
Leiter für den Pflanzenschutz aufzunehmen. Jetzt will er heiraten und bekam eine Neubauwohnung. Das ist nur ein Beispiel für viele, wie junge 
Bürger durch unseren Staat allseitig gefördert und gefordert werden.
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